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I. Berichtsgegenstand 
Nach § 181 Absatz 4 des Siebten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VII) hat die Bundesregierung dem Deutschen 
Bundestag und dem Bundesrat alle vier Jahre bis zum 31. Dezember des auf das Ausgleichsjahr folgenden Jah-
res über die Wirkungen der gemeinsamen Tragung der Rentenlast durch die gewerblichen Berufsgenossen-
schaften zu berichten. 
Die gemeinsame Tragung der Rentenlast wurde mit dem Gesetz zur Modernisierung der gesetzlichen Unfall-
versicherung vom 30. Oktober 2008 (BGBl. I S. 2130) eingeführt. Durch die Neuregelung wurde der vorher 
geltende Lastenausgleich zwischen den gewerblichen Berufsgenossenschaften abgelöst und die Lastenvertei-
lung grundlegend neugestaltet. Anders als das vorherige Verfahren, das dem Ausgleich von Spitzenbelastungen 
einzelner Berufsgenossenschaften diente, liegt dem neuen Verfahren die Konzeption einer Lastenverteilung 
zugrunde. Lasten werden insoweit solidarisch getragen, als sie nicht mehr in einem angemessenen Verhältnis 
zu der aktuellen wirtschaftlichen Struktur der Gewerbezweige stehen, die diese Lasten in der Vergangenheit 
verursacht haben. 

Zugeleitet mit Schreiben des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 25. November 2020 gemäß § 181 
Absatz 4 des Siebten Buches Sozialgesetzbuch. 
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Das neue Verfahren beruht auf einem von der Selbstverwaltung der Unfallversicherung entwickelten Konzept. 
Mit ihm sollen dem tief greifenden wirtschaftlichen Strukturwandel der letzten Jahrzehnte Rechnung getragen 
und die solidarische Lastenverteilung zwischen den Gewerbezweigen nachhaltig gestärkt werden. Gleichzeitig 
wurde ein rechtliches Instrumentarium geschaffen, um auch künftig gesamtwirtschaftliche oder branchenspezi-
fische Entwicklungen systemgerecht berücksichtigen zu können. 
Zur Zeit des Inkrafttretens der neuen Regelungen befanden sich die Berufsgenossenschaften in einem Fusions-
prozess, durch den sich ihre Größe und auch ihre Struktur änderten. Auch im Hinblick auf die zu erwartenden 
Fusionen und die künftigen Strukturveränderungen im Industrie- und Dienstleistungsbereich wurde die Be-
richtspflicht eingeführt, um beobachten zu können, ob die mit dem neuen Verteilungsverfahren angestrebten 
Ziele erreicht werden. 
Der erste Bericht ist im Jahr 2012 (Bundestagsdrucksache 17/11921 vom 17. Dezember 2012; Bundesratsdruck-
sache 781/12 vom 17. Dezember 2012), der zweite Bericht ist im Jahr 2016 (Bundestagsdrucksache 18/10306 
vom 10. November 2012; Bundesratsdrucksache 671/16 vom 10. November 2016) vorgelegt worden. 
Der jetzt vorgelegte dritte Bericht umfasst den Berichtszeitraum 2016 bis 2019. 
Hinsichtlich der Einzelheiten zur Konzeption und den Zielen der neuen Lastenverteilung sowie den einzelnen 
Verfahrensschritten der Durchführung wird auf die Ausführungen in den vorangegangenen Berichten (dort je-
weils in den Abschnitten II. und IV. sowie den entsprechenden Anhängen) verwiesen. 

II. Rechtsänderungen seit 2016 
Die bei Einführung des Lastenverteilungsverfahrens vorgesehenen Übergangsvorschriften (§ 220 Absatz 1 bis 3 
SGB VII) sind nach Ablauf des siebenjährigen Übergangszeitraums durch das Siebte Gesetz zur Änderung des 
Vierten Buches Sozialgesetzbuch und anderer Gesetze vom 12. Juni 2020 (BGBl. I S. 1248) aufgehoben wor-
den. 
Zum 1. Januar 2016 sind die Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft und die Unfallkasse 
Post und Telekom aufgrund des Bundesunfallkassen-Neuordnungsgesetzes vom 19. Oktober 2013 (BGBl. I 
S. 3836) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation fusioniert. Der Zu-
ständigkeitsbereich der ehemaligen Unfallkasse Post und Telekom, die als Unfallversicherungsträger der öf-
fentlichen Hand bisher nicht in die berufsgenossenschaftliche Lastenverteilung einbezogen war, wird in einem
Übergangszeitraum, beginnend mit dem Ausgleichsjahr 2016, bis zum Jahr 2022 stufenweise in die Lastenver-
teilung einbezogen (§ 220 Absatz 4 SGB VII). Der siebenjährige Übergangszeitraum sowie die einzelnen pro-
zentualen Anpassungsstufen entsprechen den bei Einführung der Lastenverteilung für alle Berufsgenossen-
schaften festgelegten allgemeinen Übergangsregelungen. 

III. Durchführung und Ergebnisse der Lastenverteilung 2016 bis 2019 
1. Durchführung 
Die Lastenverteilung wird vom Bundesamt für Soziale Sicherung (BAS) auf Basis der von den Berufsgenos-
senschaften übermittelten Daten jeweils nach Ablauf des vergangenen Kalenderjahres – sog. Ausgleichsjahr – 
durchgeführt (§ 181 Absatz 1 SGB VII). 
Infolge von rückwirkenden Entscheidungen über Rentenansprüche (z. B. in Widerspruchs- oder Sozialgerichts-
verfahren), Korrekturen oder Nachmeldungen von Entgeltsummen (z. B. nach Betriebsprüfungen) oder anderen
Änderungen kommt es regelmäßig zu nachträglichen Änderungen in den übermittelten Ausgangsdaten. Solche
Änderungen werden durch Korrekturumlagen berücksichtigt, d. h., nach der abgeschlossenen Berechnung der 
Lastenverteilung werden vor der endgültigen Festsetzung der Ausgleichsbeträge die Ergebnisse der Korrektur-
berechnung für das davorliegende Ausgleichsjahr - und ggf. weitere davor liegende Ausgleichsjahre - berück-
sichtigt und verrechnet. 
Der besonderen Interessenlage von kleinen Betrieben wird durch eine Freibetragsregelung Rechnung getragen. 
Danach bleibt bei der solidarischen Lastentragung für jedes Unternehmen ein bestimmter jährlich dynamisierter 
Entgeltbetrag bei der Berechnung in Höhe von sechs durchschnittlich vergüteten Vollzeitbeschäftigten unbe-
rücksichtigt. Gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Einrichtungen bleiben von der Verteilung der Lasten 
vollständig ausgenommen. 
Die ausgleichpflichtigen Berufsgenossenschaften zahlen nach Festsetzung durch das BAS bis zum 25. Juni die 
jeweiligen Beträge an die ausgleichsberechtigten Berufsgenossenschaften (§ 181 Absatz 2 SGB VII). 
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2. Ergebnisse der Lastenverteilung 2016 bis 2019 
Das Ergebnis der Lastenverteilung für das Jahr 2019 stellt sich zusammengefasst wie folgt dar; zur Berechnung 
der Beträge im Einzelnen siehe die Tabellen in Anhang 2 und 3: 

Tabel le 1 

Lastenverteilung für 2019* 
in Euro 

Berufsgenossenschaft Ausgleichsanspruch Ausgleichspflicht 

Rohstoffe und chemische Industrie 424.454.467 

Holz und Metall 38.172.756 

Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 92.640.690 

Nahrungsmittel und Gastgewerbe 13.402.211 

Bauwirtschaft 334.715.603 

Handel und Warenlogistik 155.060.168 

Verwaltung 436.846.964 

Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation 29.923.295 

Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 96.273.920 

Umverteilungsvolumen 810.745.037 

* Alle Werte auf volle Euro-Beträge gerundet; Ergebnisse einschließlich Korrekturen 

Die Ergebnisse für die Jahre 2016 bis 2019 stellen sich wie folgt dar; dabei bezeichnen Beträge mit einem 
Minusstrich einen Ausgleichanspruch, Beträge ohne einen Minusstrich eine Ausgleichspflicht in der jeweiligen 
Höhe: 

Tabelle 2 

Ergebnisse der Lastenverteilung 2016 bis 2019* 
in Euro 

Berufsgenossenschaft 2016 2017 2018 2019 

Rohstoffe und chemische Industrie -397.402.277 -404.750.357 -437.860.557 -424.454.467 

Holz und Metall -31.952.342 -20.054.015 -17.492.539 -38.172.756 

Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 92.901.600 96.825.461 89.006.536 92.640.690 

Nahrungsmittel und Gastgewerbe -9.987.699 -3.750.296 -8.420.677 -13.402.211 

Bauwirtschaft -317.985.909 -327.628.292 -314.732.010 -334.715.603 

Handel und Warenlogistik 159.204.206 148.104.850 154.592.000 155.060.168 

Verwaltung 392.334.044 396.088.993 417.269.635 436.846.964 

Verkehrswirtschaft Post-Logistik 
Telekommunikation 

25.789.499 25.270.406 33.872.385 29.923.295 

Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 87.098.878 89.893.250 83.765.226 96.273.920 

Umverteilungsvolumen 757.328.227 756.182.959 778.505.782 810.745.037 

* Alle Werte auf volle Euro-Beträge gerundet; Ergebnisse einschließlich Korrekturen 
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3. Verwaltungskosten 
Die für die Durchführung der Lastenverteilung erforderlichen Verwaltungskosten werden dem BAS von den 
Berufsgenossenschaften erstattet (§ 181 Absatz 5 SGB VII). Die Höhe der Kosten richtet sich pauschal nach 
den erforderlichen Stellenanteilen der beim BAS mit der Lastenverteilung betrauten Personen. Für die Aus-
gleichsjahre 2016-2019 stellten sich die erstattungsfähigen Kosten wie folgt dar: 

Tabel le 3 

Verwaltungskosten 

Ausgleichsjahr 
Stellenanteile 

(einschl. Sachkostenpauschale) 
Verwaltungskosten 

in Euro 

2016 50 % von 1 Stelle gD* 70.651,82 

2017 50 % von 1 Stelle gD* 71.381,95 

2018 40 % von 1 Stelle gD* 59.209,77 

2019 40 % von 1 Stelle gD* 62.384,19 

*gD = gehobener Dienst 

Zur Entwicklung der Verwaltungskosten für die Jahre 2008 bis 2015 wird auf die Tabelle im Anhang 6 des 
Berichts aus dem Jahr 2016 verwiesen. 

IV. Wirkungen und Bewertung 
Die in den Berichten 2012 und 2016 dargestellten Bewertungen haben sich bestätigt. Die Ergebnisse der Las-
tenverteilung für die Jahre 2016 bis 2019 belegen, dass sich die Entwicklung verstetigt hat und die mit dem 
neuen Verteilungssystem angestrebten Ziele erreicht werden: 
• Es kommt zu einer deutlichen Entlastung strukturschwacher Branchen. Der Bereich Bergbau als ein maß-

geblicher Gewerbezweig der BG Rohstoffe und chemische Industrie wird massiv entlastet. Auch der Bau-
bereich mit der BG der Bauwirtschaft erhält weiterhin hohe Ausgleichsmittel. Dies ist – wie im Bergbau – 
die Auswirkung der hohen Rentenaltlasten aus früheren Jahrzehnten infolge der sehr hohen Unfallgefahr 
im Baubereich, die von den aktuell vorhandenen Unternehmen nicht allein getragen werden können. Die 
Gesamtentlastung der BG Rohstoffe und chemische Industrie betrug für 2019 rd. 424 Mio. Euro, die Ent-
lastung der BG der Bauwirtschaft rd. 335 Mio. Euro. Damit werden bei der BG Rohstoffe und chemische 
Industrie mehr als die Hälfte und bei der BG der Bauwirtschaft rd. ein Drittel der Rentenlasten solidarisch 
über die Lastenverteilung finanziert. 

• Die Be- und Entlastungen der einzelnen Berufsgenossenschaften zeigen auch in den übrigen Bereichen 
den deutlich größeren Solidareffekt im Rahmen des neuen Verfahrens. Durch die gemeinsame Lastentra-
gung werden die Rentenlasten gleichmäßiger als im früheren Lastenausgleich auf die Berufsgenossen-
schaften verteilt. So werden insbesondere die Berufsgenossenschaften stärker belastet, bei denen in den 
letzten Jahren der Versichertenbestand und damit die Entgeltsummen angewachsen sind, namentlich die 
Verwaltungs-BG, die BG Handel und Warenlogistik und die BG Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege. 

• Gleichzeitig bleibt eine angemessene und risikogerechte finanzielle Beteiligung der Mitgliedsunternehmen 
auch strukturschwacher Berufsgenossenschaften erhalten. Unterschiedliche Gefährdungen spiegeln sich 
auch weiterhin in unterschiedlichen Belastungen wider. Auch dieses Element der Lastenverteilung hat sich 
verstetigt. So müssen die Mitgliedsunternehmen der BG der Bauwirtschaft trotz der Ausgleichsmittel von 
den anderen Berufsgenossenschaften rd. 645 Mio. Euro und damit mehr als zwei Drittel der Gesamtren-
tenaufwendungen ihrer Berufsgenossenschaft weiterhin selbst tragen. 

• Das unterschiedliche Unfallrisiko in den einzelnen Branchen und damit die Verantwortlichkeit der dorti-
gen Unternehmer für die verursachten Rentenlasten bleibt ein wesentlicher Faktor für die Lastenverteilung. 
Eine allgemeine Nivellierung der Beitragsbelastung ist nicht erfolgt. So lagen etwa die Beitragsbelastun-
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gen für die Mitgliedsunternehmen der Verwaltungs-BG durchschnittlich weiterhin deutlich unter 1 Pro-
zent, während Mitgliedsunternehmen der BG Rohstoffe und chemische Industrie oder der BG der Bau-
wirtschaft trotz der erheblichen Entlastung durch die solidarische Lastenverteilung Beitragsbelastungen zu 
tragen haben, die z. T. weit über dem Durchschnitt aller in der gesetzlichen Unfallversicherung versicher-
ten Branchen von zuletzt 1,10 Prozent (2018) lagen. 

• Die – nominell eher geringfügigen – Ausgleichsansprüche der BG Holz und Metall und der BG Nahrungs-
mittel und Gastgewerbe (2019 rd. 38 Mio. Euro bzw. rd. 13 Mio. Euro) und ihre Veränderungen über den 
Gesamtzeitraum seit 2008 belegen die Sensibilität des neuen Systems auch bei relativ geringgradigen Ver-
änderungen der zugrundeliegenden Belastungswerte. So hat sich die anfängliche Ausgleichspflicht der 
BG Holz und Metall inzwischen zu einer Ausgleichsberechtigung entwickelt. 

• Das Umverteilungsvolumen insgesamt ist gegenüber dem früheren Lastenausgleich erheblich angestiegen. 
Damit wird das Ziel einer stärkeren solidarischen Tragung der Rentenlast durch die Berufsgenossenschaf-
ten erreicht. Betrug das Volumen des Lastenausgleichs im Jahr 2007, dem letzten Jahr vor der Neugestal-
tung, rd. 564 Mio. Euro, ist seitdem eine deutliche Steigerung auf inzwischen knapp 811 Mio. Euro in 
2019, d. h. um mehr als 40 Prozent erfolgt. Es handelt sich dabei weitgehend um eine reale Steigerung, da 
sich das zugrundeliegende Rentenvolumen der Berufsgenossenschaften in diesem Zeitraum nur um 
rd. 10 Prozent erhöht hat. 

Schutz von Kleinunternehmen und gemeinnützigen Unternehmen 

Die besonderen Regelungen zum Schutz von Kleinunternehmen vor übermäßigen Belastungen haben sich be-
währt. 
Die Lastenverteilung wirkt auf kleine und größere Unternehmen unterschiedlich. Denn das Gesetz enthält für 
die solidarische Verteilung der Überaltlast eine Freibetragsregelung, die insbesondere zugunsten kleiner Unter-
nehmen wirkt. Die Lastenverteilung erfolgt zu einem deutlich überwiegenden Teil (zu 70 Prozent) nach dem 
Verhältnis der Arbeitsentgelte. Bei der Feststellung, in welcher Höhe die Arbeitsentgelte zu berücksichtigen 
sind, bleibt nach § 180 Absatz 1 SGB VII für alle Unternehmen ein Betrag in der Höhe des Sechsfachen der für 
das Ausgleichsjahr geltenden Bezugsgröße jährlich unberücksichtigt (2019 rd. 225.000 Euro). Die Bezugsgröße 
entspricht dem durchschnittlichen Arbeitsentgelt der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Damit sind Unter-
nehmen, die bis zu sechs Personen mit Durchschnittsentgelt beschäftigen (bei geringerer Entlohnung entspre-
chend mehr Personen), von der Überaltlast völlig freigestellt, soweit die Verteilung nach Entgelten erfolgt. 
Beteiligt werden sie lediglich an der Verteilung nach Neurenten (30 Prozent). 
Die Bedeutung dieser Regelung zeigt sich exemplarisch bei der BG Handel und Warenlogistik, einer Berufsge-
nossenschaft mit besonders hohem Kleinunternehmensanteil. Nach der letzten Statistik (2018) waren von den 
rd. 380.000 Mitgliedsunternehmen fast 85 Prozent (rd. 325.000) Unternehmen mit weniger als zehn Beschäf-
tigten. Unter Berücksichtigung der im Handel eher unterdurchschnittlichen Arbeitsentgelte wird damit der weit-
aus überwiegende Teil der Unternehmen von der Freibetragsregelung vollständig erfasst. Der solidarische Aus-
gleichsbeitrag der Berufsgenossenschaft wird mithin von den Mittel- und Großunternehmen aufgebracht. 

Verwaltungskosten 

Die für die Durchführung der Lastenverteilung erforderlichen Verwaltungskosten haben sich als niedriger er-
wiesen, als ursprünglich angenommen und sich auf einem insgesamt niedrigen Niveau stabilisiert. 

V. Zusammenfassung 
Die Ergebnisse der Berichte über die Wirkungen der gemeinsamen Tragung der Rentenlast in der gesetzlichen 
Unfallversicherung aus den Jahren 2012 und 2016 haben sich bestätigt. Die Erwartungen, die der Gesetzgeber 
an das im Jahr 2008 installierte neue System der Lastenverteilung zwischen den gewerblichen Berufsgenossen-
schaften gestellt hat, haben sich erfüllt: 
• Die Lastenverteilung führt zu einer spürbaren finanziellen Entlastung traditioneller Gewerbezweige mit 

rückläufiger Tendenz oder besonders hohen Rentenlasten aus früheren Jahrzehnten wie Bergbau, Bau, 
Stahl oder Steinbruch. Prosperierende Wirtschaftsbereiche wie die Dienstleistungsbranchen, der Energie-
bereich oder die Gesundheitsbereiche werden demgegenüber stärker zu einer solidarischen Lastenvertei-
lung herangezogen. 
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• Es handelt sich um ein selbstregulierendes und damit nachhaltiges System, das mit der Abkehr von starren 
Grenzwerten auf die sich ständig verändernden strukturellen Bedingungen reagiert und auf Dauer keiner 
gesetzlichen Nachregulierung bedarf. 

• Das die gesetzliche Unfallversicherung prägende Prinzip risikogerechter Beiträge bei Wahrung der grund-
sätzlichen Eigenverantwortung der einzelnen Gewerbezweige für die von ihnen verursachten Rentenlasten 
bleibt gewahrt. 

• Der besonderen Interessenlage von kleinen Betrieben sowie von gemeinnützigen, mildtätigen und kirchli-
chen Einrichtungen wird durch besondere Regelungen Rechnung getragen. 

• Die Durchführung der Lastenverteilung durch das Bundesamt für Soziale Sicherung hat sich bewährt. Das 
Verfahren läuft problemfrei. Der Verwaltungsaufwand ist niedriger als ursprünglich angenommen. 

Insgesamt bildet das neue System mit der Berücksichtigung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit bei gleich-
zeitiger Inanspruchnahme oder Heranziehung zur solidarischen Lastenverteilung einen maßgeblichen Beitrag 
zur dauerhaften finanziellen Sicherung der einzelnen Berufsgenossenschaften. 
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Anhang 
Anhang 1 Gesetzliche Vorschriften zur Lastenverteilung 

(Auszug aus dem SGB VII i. d. F. vom 1. Juli 2020) 

Anhang 2 Tabellen zur Durchführung der Lastenverteilung für 2019 

Anhang 3 Tabelle zur Lastenverteilung 2019 einschließlich Korrekturen 
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Anhang 1 

Siebtes Buch Sozialgesetzbuch 
– Gesetzliche Unfallversicherung – 

(Vorschriften i. d. F. vom 1. Juli 2020) 

Sechstes Kapitel 
Aufbringung der Mittel 

Siebter Unterabschnitt 
Lastenverteilung zwischen den gewerblichen Berufsgenossenschaften 

§ 176 
Grundsatz 

Die gewerblichen Berufsgenossenschaften tragen ihre Rentenlasten nach Maßgabe der folgenden Vor-
schriften gemeinsam. 

§ 177 
Begriffsbestimmungen 

(1) Rentenlasten sind die Aufwendungen der Berufsgenossenschaften für Renten, Sterbegeld und Ab-
findungen. 

(2) Ausgleichsjahr ist das Kalenderjahr, für das die Rentenlasten gemeinsam getragen werden. 
(3) Neurenten eines Jahres sind die Rentenlasten des Ausgleichsjahres aus Versicherungsfällen, für die 

im Ausgleichsjahr oder in einem der vier vorangegangenen Jahre erstmals Rente, Sterbegeld oder Abfindung 
festgestellt wurde. Abfindungen sind dabei auf den Gesamtbetrag zu reduzieren, der bei laufender Rentenzah-
lung bis zum Ende des vierten Jahres nach dem Jahr der erstmaligen Feststellung der Rente geleistet worden 
wäre; Abfindungen nach § 75 werden in Höhe der Abfindungssumme berücksichtigt. 

(4) Rentenwert einer Berufsgenossenschaft sind die nach versicherungsmathematischen Grundsätzen 
bis zum Ende ihrer Laufzeit ohne Abzinsung und ohne Berücksichtigung von Rentenanpassungen zu erwarten-
den Aufwendungen für solche Versicherungsfälle, für die im Ausgleichsjahr erstmals Rente, Sterbegeld oder 
Abfindung festgestellt wurde. 

(5) Entgeltsumme einer Berufsgenossenschaft sind die beitragspflichtigen Arbeitsentgelte und Versi-
cherungssummen. 

(6) Entgeltanteil einer Berufsgenossenschaft ist das Verhältnis ihrer Entgeltsumme zu der Entgelt-
summe aller Berufsgenossenschaften. 

(7) Latenzfaktor einer Berufsgenossenschaft ist das Verhältnis des Entgeltanteils im Ausgleichsjahr 
zum Entgeltanteil im 25. Jahr, das dem Ausgleichsjahr vorausgegangen ist. 

(8) Freistellungsfaktor einer Berufsgenossenschaft ist das Verhältnis ihrer nach § 180 Absatz 2 redu-
zierten Entgeltsumme zu ihrer Entgeltsumme. 

(9) Berufskrankheiten-Neurenten-Lastsatz einer in einer Tarifstelle gebildeten Gefahrgemeinschaft ist 
das Verhältnis der Berufskrankheiten-Neurenten der Gefahrgemeinschaft zu ihrer Entgeltsumme. 

§ 178 
Gemeinsame Tragung der Rentenlasten 

(1) Jede Berufsgenossenschaft trägt jährlich Rentenlasten in Höhe des 5,5fachen ihrer Neurenten für 
Arbeitsunfälle und des 3,3fachen ihrer mit dem Latenzfaktor gewichteten Neurenten für Berufskrankheiten. Die 
in Satz 1 genannten Werte sind neu festzusetzen, wenn die Summe der Rentenwerte von dem 5,6fachen aller 
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Neurenten für Arbeitsunfälle oder dem 3,4fachen aller Neurenten für Berufskrankheiten um mehr als 0,2 ab-
weicht. Die Festsetzung gilt für höchstens sechs Kalenderjahre. Die Werte sind erstmals für das Ausgleichsjahr 
2014 neu festzusetzen. 

(2) Soweit die Rentenlasten für Arbeitsunfälle die nach Absatz 1 zu tragenden Lasten übersteigen, tra-
gen die Berufsgenossenschaften den übersteigenden Betrag nach folgender Maßgabe gemeinsam: 
1. 30 Prozent nach dem Verhältnis ihrer mit dem Freistellungsfaktor gewichteten Neurenten für Arbeitsun-

fälle und 
2. 70 Prozent nach dem Verhältnis der Arbeitsentgelte ihrer Versicherten. 

(3) Soweit die Rentenlasten für Berufskrankheiten die nach Absatz 1 zu tragenden Lasten übersteigen, 
tragen die Berufsgenossenschaften den übersteigenden Betrag nach folgender Maßgabe gemeinsam: 
1. 30 Prozent nach dem Verhältnis ihrer mit dem Produkt aus Freistellungs- und Latenzfaktor gewichteten 

Neurenten für Berufskrankheiten und 
2. 70 Prozent nach dem Verhältnis der Arbeitsentgelte ihrer Versicherten. 

§ 179 
Sonderregelung bei außergewöhnlicher Belastung 

(1) Neurenten für Berufskrankheiten einer Tarifstelle gelten nicht als Neurenten im Sinne von § 177 
Absatz 3, soweit 
1. der Berufskrankheiten-Neurenten-Lastsatz der Tarifstelle einen Wert von 0,04 übersteigt, 
2. die Berufskrankheiten-Neurenten der Tarifstelle an den Berufskrankheiten-Neurenten aller Berufsgenos-

senschaften mindestens 2 Prozent betragen und 
3. die Tarifstelle mindestens zwölf Kalenderjahre unverändert bestanden hat. 
Wird die Tarifstelle aufgelöst, findet Satz 1 weiterhin Anwendung, wenn die Voraussetzungen der Nummern 1 
und 2 im Übrigen vorliegen. 

(2) Der von den Berufsgenossenschaften nach § 178 Absatz 2 und 3 gemeinsam zu tragende Betrag 
umfasst über die Rentenlasten hinaus auch die einer Tarifstelle zuzuordnenden Rehabilitationslasten für Ar-
beitsunfälle und Berufskrankheiten, wenn 
1. die Gesamtrentenlast der Tarifstelle mindestens 2 Prozent der Gesamtrentenlast aller Berufsgenossen-

schaften beträgt, 
2. die Entschädigungslast der Tarifstelle mindestens 75 Prozent der ihr zuzuordnenden Entgeltsumme beträgt 

und 
3. die Tarifstelle mindestens zwölf Kalenderjahre unverändert bestanden hat; 
dies gilt bis zum Ausgleichsjahr 2031 auch für die der Tarifstelle zuzuordnenden anteiligen Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten. Wird die Tarifstelle aufgelöst, findet Satz 1 weiterhin Anwendung, wenn die Voraussetzun-
gen der Nummern 1 und 2 im Übrigen vorliegen. Rehabilitationslasten nach Satz 1 sind die Aufwendungen der 
Berufsgenossenschaft für Leistungen nach dem Ersten Abschnitt des Dritten Kapitels einschließlich der Leis-
tungen nach dem Neunten Buch. Entschädigungslast nach Satz 1 Nr. 2 sind die Aufwendungen für Rehabilita-
tion nach Satz 3 und für Renten, Sterbegeld, Beihilfen und Abfindungen. Die anteiligen Verwaltungs- und Ver-
fahrenskosten nach Satz 1 sind entsprechend dem Verhältnis der Entschädigungslast der Tarifstelle zur Ent-
schädigungslast aller Tarifstellen der Berufsgenossenschaft zu ermitteln. Ergibt sich aus dem Verhältnis der 
Entschädigungslast der Tarifstelle zur Entschädigungslast aller gewerblichen Berufsgenossenschaften ein ge-
ringerer Verwaltungskostenbetrag, ist stattdessen dieser zugrunde zu legen. Er wird den jeweils nach § 178 
Absatz 2 und 3 zu verteilenden Lasten im Verhältnis der Entschädigungslasten der Tarifstelle für Unfälle und 
Berufskrankheiten zugeordnet. 
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§ 180 
Freibeträge, Unternehmen ohne Gewinnerzielungsabsicht 

(1) Bei der Anwendung des § 178 Absatz 2 Nr. 2 und Absatz 3 Nr. 2 bleibt für jedes Unternehmen eine 
Jahresentgeltsumme außer Betracht, die dem Sechsfachen der Bezugsgröße des Kalenderjahres entspricht, für 
das der Ausgleich durchgeführt wird. Der Freibetrag wird auf volle 500 Euro aufgerundet. 

(2) Außer Betracht bleiben ferner die Entgeltsummen von Unternehmen nicht gewerbsmäßiger Bauar-
beiten sowie von gemeinnützigen, mildtätigen und kirchlichen Einrichtungen. 

§ 181 
Durchführung des Ausgleichs 

(1) Das Bundesamt für Soziale Sicherung führt nach Ablauf des Ausgleichsjahres die Lastenverteilung 
nach § 178 durch. Zu diesem Zweck ermittelt es die auszugleichenden Beträge und berechnet den Ausgleichsan-
teil, der auf die einzelne Berufsgenossenschaft entfällt. Der Zahlungsausgleich aufgrund der auszugleichenden 
Beträge erfolgt durch unmittelbare Zahlungen der ausgleichspflichtigen an die ausgleichsberechtigten Berufs-
genossenschaften nach Zugang des Bescheides. 

(2) Die Berufsgenossenschaften haben dem Bundesamt für Soziale Sicherung bis zum 20. März des auf 
das Ausgleichsjahr folgenden Kalenderjahres die Angaben zu machen, die für die Berechnung des Ausgleichs 
erforderlich sind. Das Bundesamt für Soziale Sicherung stellt gegenüber den Berufsgenossenschaften bis zum 
31. März diesen Jahres den jeweiligen Ausgleichsanteil fest. Die ausgleichspflichtigen Berufsgenossenschaften 
zahlen den auf sie entfallenden Ausgleichsbetrag nach Absatz 1 bis zum 25. Juni diesen Jahres an die aus-
gleichsberechtigten Berufsgenossenschaften. 

(3) Die Werte nach § 178 Absatz 1 Satz 1 sind vom Bundesamt für Soziale Sicherung unter Berück-
sichtigung der Rentenwerte zu überprüfen. Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die Werte nach § 178 Absatz 1 Satz 1 neu festzu-
setzen. Es kann die Befugnis nach Satz 2 durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesrates auf das 
Bundesamt für Soziale Sicherung übertragen. Rechtsverordnungen, die nach Satz 3 erlassen werden, bedürfen 
einer Anhörung der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e.V. und ergehen im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales. 

(4) Die Bundesregierung hat dem Deutschen Bundestag und dem Bundesrat alle vier Jahre bis zum 
31. Dezember des auf das Ausgleichsjahr folgenden Jahres, erstmals bis zum 31. Dezember 2012, über die Wir-
kungen der gemeinsamen Tragung der Rentenlasten nach § 178 zu berichten. 

(5) Die Berufsgenossenschaften erstatten dem Bundesamt für Soziale Sicherung die Verwaltungskos-
ten, die bei der Durchführung des Ausgleichs entstehen. Das Bundesamt für Soziale Sicherung weist die für die 
Durchführung der Abrechnung erforderlichen Verwaltungskosten pauschal nach Stellenanteilen nach. Der Er-
mittlung der Verwaltungskosten sind die Personalkostenansätze des Bundes einschließlich der Sachkostenpau-
schale zugrunde zu legen. Zusätzliche Verwaltungsausgaben können in ihrer tatsächlichen Höhe hinzugerechnet 
werden. Die Aufteilung des Erstattungsbetrages auf die gewerblichen Berufsgenossenschaften erfolgt entspre-
chend ihrem Anteil an dem Zahlungsvolumen für Rentenlasten im Ausgleichsjahr vor Durchführung des Aus-
gleichs. 

(6) Klagen gegen Feststellungsbescheide nach Absatz 2 einschließlich der hierauf entfallenden Verwal-
tungskosten nach Absatz 5 haben keine aufschiebende Wirkung. 



      

 
 

   

   
 

      
 
 

    
 

   
       

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 11 – Drucksache 19/24775 

Zehntes Kapitel 
Übergangsrecht 

§ 220 
Ausgleich unter den gewerblichen Berufsgenossenschaften 

(1-3) (weggefallen) 
(4) Die §§ 176 bis 181 gelten für die Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekom-

munikation mit der Maßgabe, dass für den Zuständigkeitsbereich nach § 121 Absatz 2 Nummer 3 bis 8 
1. bei der Ermittlung der gemeinsamen Tragung der Rentenlasten die zugrunde zu legenden Rechengrößen 

für das Ausgleichsjahr 2016 in Höhe von 15 Prozent, für das Ausgleichsjahr 2017 in Höhe von 30 Prozent, 
für das Ausgleichsjahr 2018 in Höhe von 45 Prozent, für das Ausgleichsjahr 2019 in Höhe von 60 Prozent, 
für das Ausgleichsjahr 2020 in Höhe von 75 Prozent und für das Ausgleichsjahr 2021 in Höhe von 90 Pro-
zent anzusetzen sind, 

2. bis zum Jahr 2021 als Latenzfaktor nach § 177 Absatz 7 der für das jeweilige Ausgleichsjahr für den Be-
reich der in § 121 Absatz 2 Nummer 1 und 2 genannten Unternehmensarten zu berechnende Wert anzu-
wenden ist. 



   
  

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

Drucksache 19/24775 – 12 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 
A

nh
an

g 
2 

T
ab

el
le

 A
 1

 

E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 Ü

be
ra

ltl
as

t f
ür

 R
en

te
n 

au
fg

ru
nd

 v
on

 A
rb

ei
ts

un
fä

lle
n 

20
19

 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

R
en

te
nl

as
t 

fü
r 

A
rb

ei
ts

un
fä

lle
 

N
eu

re
nt

en
fü

r 
A

rb
ei

ts
un

fä
lle

 
5,

6 
x 

Sp
al

te
 (2

) 
Ü

be
r-

bz
w

. U
nt

er
al

tla
st

A
rb

ei
ts

un
fä

lle
 

R
en

te
nl

as
t 

fü
r 

B
er

uf
sk

ra
nk

he
ite

n 

(1
) 

(2
) 

(3
)=

5,
6x

(2
) 

(4
)=

(1
)-(

3)
 

(5
) 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

39
9.

87
6.

12
1,

80
 

24
.3

84
.0

10
,7

3 
13

6.
55

0.
46

0,
09

 
26

3.
32

5.
66

1,
71

 
33

4.
75

7.
02

5,
31

 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
87

1.
43

2.
65

1,
16

 
71

.6
80

.7
72

,5
6 

40
1.

41
2.

32
6,

34
 

47
0.

02
0.

32
4,

82
 

34
6.

48
2.

03
0,

27
 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

42
0.

32
1.

67
1,

64
 

40
.6

73
.4

42
,9

7 
22

7.
77

1.
28

0,
63

 
19

2.
55

0.
39

1,
01

 
13

8.
49

4.
79

1,
55

 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

20
4.

48
9.

42
2,

88
 

19
.6

47
.0

94
,4

5 
11

0.
02

3.
72

8,
92

 
94

.4
65

.6
93

,9
6 

29
.9

86
.9

04
,9

4 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
82

5.
15

1.
10

9,
59

 
68

.5
99

.8
18

,5
5 

38
4.

15
8.

98
3,

88
 

44
0.

99
2.

12
5,

71
 

18
4.

59
1.

95
4,

52
 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
39

5.
47

9.
86

2,
38

 
45

.3
91

.6
15

,4
5 

25
4.

19
3.

04
6,

52
 

14
1.

28
6.

81
5,

86
 

47
.7

47
.4

41
,9

8 

V
er

w
al

tu
ng

 
48

3.
93

6.
22

1,
49

 
79

.7
22

.3
58

,0
6 

44
6.

44
5.

20
5,

14
 

37
.4

91
.0

16
,3

5 
50

.7
66

.3
86

,5
2 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st-
Lo

gi
st

ik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
29

9.
79

6.
72

5,
29

 
36

.5
78

.0
81

,2
8 

20
4.

83
7.

25
5,

17
 

94
.9

59
.4

70
,1

2 
22

.0
30

.4
12

,5
3 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

18
7.

53
7.

91
1,

81
 

34
.3

13
.5

01
,6

0 
19

2.
15

5.
60

8,
96

 
-4

.6
17

.6
97

,1
5 

42
.2

96
.3

68
,7

3 

Su
m

m
e 

4.
08

8.
02

1.
69

8,
04

 
42

0.
99

0.
69

5,
65

 
2.

35
7.

54
7.

89
5,

64
 

1.
73

0.
47

3.
80

2,
40

 
1.

19
7.

15
3.

31
6,

35
 



   
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 13 – Drucksache 19/24775 
T

ab
el

le
 A

 2
 

E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 Ü

be
ra

ltl
as

t f
ür

 R
en

te
n 

au
fg

ru
nd

 v
on

 B
er

uf
sk

ra
nk

he
ite

n 
20

19
 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

N
eu

re
nt

en
fü

r 
B

er
uf

sk
ra

nk
he

ite
n 

N
eu

re
nt

en
na

ch
 §

 1
79

 A
bs

. 1
 

N
eu

re
nt

en
fü

r 
B

er
uf

sk
ra

nk
he

ite
n 

3,
3 

x 
L

at
en

zf
ak

to
r

x 
Sp

al
te

 (8
) 

Ü
be

r-
bz

w
. U

nt
er

al
tla

st
B

er
uf

sk
ra

nk
he

ite
n 

(6
) 

(7
) 

(8
) =

 (6
) -

(7
) 

(9
) =

 3
,3

 x
 (1

5)
 x

 (8
) 

(1
0)

 =
 (5

) -
(9

) 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

53
.3

92
.9

10
,6

3 
18

.0
07

.7
49

,5
2 

35
.3

85
.1

61
,1

1 
89

.2
21

.9
93

,0
5 

24
5.

53
5.

03
2,

26
 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
96

.8
20

.9
32

,7
7 

0,
00

 
96

.8
20

.9
32

,7
7 

29
3.

51
7.

25
6,

08
 

52
.9

64
.7

74
,1

9 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

37
.4

94
.5

42
,3

5 
0,

00
 

37
.4

94
.5

42
,3

5 
10

3.
59

8.
80

3,
09

 
34

.8
95

.9
88

,4
6 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

4.
90

2.
46

1,
00

 
0,

00
 

4.
90

2.
46

1,
08

 
13

.8
01

.9
40

,1
0 

16
.1

84
.9

64
,8

4 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
65

.5
30

.3
68

,5
9 

0,
00

 
65

.5
30

.3
68

,5
9 

10
9.

55
0.

48
4,

85
 

75
.0

41
.4

69
,6

7 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
13

.1
49

.9
15

,5
7 

0,
00

 
13

.1
49

.9
15

,5
7 

40
.2

10
.2

14
,8

0 
7.

53
7.

22
7,

18
 

V
er

w
al

tu
ng

 
11

.2
86

.1
74

,8
2 

0,
00

 
11

.2
86

.1
74

,8
2 

54
.7

04
.0

40
,1

4 
-3

.9
37

.6
53

,6
2 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st-
Lo

gi
st

ik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
6.

72
6.

00
1,

91
 

0,
00

 
6.

72
6.

00
1,

91
 

23
.2

68
.0

45
,2

4 
-1

.2
37

.6
32

,7
1 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

6.
92

9.
99

4,
81

 
0,

00
 

6.
92

9.
99

4,
81

 
38

.0
75

.8
90

,0
5 

4.
22

0.
47

8,
68

 

Su
m

m
e 

29
6.

23
3.

30
2,

53
 

18
.0

07
.7

49
,5

2 
27

8.
22

5.
55

3,
01

 
76

5.
94

8.
66

7,
40

 
43

1.
20

4.
64

8,
95

 



   
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Drucksache 19/24775 – 14 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 
T

ab
el

le
 A

 3
 

E
rm

itt
lu

ng
 d

es
 L

at
en

zf
ak

to
rs

 2
01

9 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

E
nt

ge
lts

um
m

e 
E

nt
ge

lta
nt

ei
l 

E
nt

ge
lts

um
m

e 
t-2

5 
E

nt
ge

lta
nt

ei
l t

-2
5 

L
at

en
zf

ak
to

r 
E

nt
ge

lts
um

m
e 

(1
1)

 
(1

2)
 =

 (1
1)

 /
Su

m
m

e 
(1

1)
 

(1
3)

 
(1

4)
 =

 (1
3)

 /
Su

m
m

e 
(1

3)
 

(1
5)

 =
 (1

2)
 / 

(1
4)

 
(1

6)
 =

 (1
1)

 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

63
.0

32
.0

06
.0

62
,0

0 
0,

05
82

43
01

5 
88

.1
04

.9
75

.0
73

,0
0 

0,
07

62
26

68
7 

0,
76

40
76

43
0 

63
.0

32
.0

06
.0

62
,0

0 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
19

2.
63

3.
98

6.
02

3,
00

 
0,

17
79

98
20

8 
22

3.
95

3.
87

4.
93

0,
00

 
0,

19
37

60
47

6 
0,

91
86

50
75

6 
19

2.
63

3.
98

6.
02

3,
00

 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

14
0.

26
8.

25
0.

34
4,

81
 

0,
12

96
11

07
1 

17
8.

92
1.

58
8.

55
3,

00
 

0,
15

47
99

43
0 

0,
83

72
83

90
1 

14
0.

26
8.

25
0.

34
4,

81
 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

50
.9

32
.3

28
.2

80
,0

0 
0,

04
70

62
63

6 
63

.7
61

.3
63

.0
15

,0
0 

0,
05

51
65

07
4 

0,
85

31
23

77
2 

50
.9

32
.3

28
.2

80
,0

0 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
56

.6
53

.2
99

.8
08

,5
3 

0,
05

23
48

94
4 

11
9.

43
8.

28
6.

40
1,

00
 

0,
10

33
35

65
0 

0,
50

65
91

33
1 

56
.6

53
.2

99
.8

08
,5

3 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
14

5.
33

0.
01

3.
98

9,
00

 
0,

13
42

88
25

6 
16

7.
50

6.
60

3.
67

8,
00

 
0,

14
49

23
41

0 
0,

92
66

15
34

7 
14

5.
33

0.
01

3.
98

9,
00

 

V
er

w
al

tu
ng

 
24

7.
30

5.
98

1.
20

4,
18

 
0,

22
85

16
38

1 
17

9.
82

5.
81

5.
09

3,
00

 
0,

15
55

81
74

9 
1,

46
87

86
55

7 
24

7.
30

5.
98

1.
20

4,
18

 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st-
Lo

gi
st

ik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
39

.6
45

.8
30

.5
73

,7
2 

0,
03

66
33

65
4 

40
.3

91
.0

04
.4

93
,0

0 
0,

03
49

45
50

1 
1,

04
83

08
17

7 
46

.8
71

.4
46

.3
25

,7
2 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

14
6.

42
2.

60
4.

94
0,

58
 

0,
13

52
97

83
5 

93
.9

24
.9

60
.4

07
,0

0 
0,

08
12

62
02

3 
1,

66
49

57
74

0 
14

6.
42

2.
60

4.
94

0,
58

 

Su
m

m
e 

1.
08

2.
22

4.
30

1.
22

5,
82

 
1,

00
00

00
00

0 
1.

15
5.

82
8.

47
1.

64
3,

00
 

1,
00

00
00

00
0 

8,
98

83
94

01
2 

1.
08

9.
44

9.
91

6.
97

7,
82

 



   
 

 

 
 

 

  
 

 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

  
 

 

  

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
  

  
  

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 15 – Drucksache 19/24775 
T

ab
el

le
 A

 4
 

E
rm

itt
lu

ng
 v

on
 F

re
ist

el
lu

ng
sf

ak
to

re
n 

un
d 

Fr
ei

be
tr

äg
en

 2
01

9 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

E
nt

ge
lts

um
m

en
 

na
ch

§ 
18

0 
A

bs
.  2

 

N
ac

h 
§ 

18
0 

A
bs

.  2
 

re
du

zi
er

te
E

nt
ge

lts
um

m
e 

Fr
ei

st
el

lu
ng

sf
ak

to
r 

Fr
ei

be
tr

ag
na

ch
 §

 1
80

 A
bs

. 1
(o

hn
e 

ge
m

ei
nn

üt
zi

ge
 

E
nt

ge
lts

um
m

en
) 

V
er

sic
he

ru
ng

s-
su

m
m

en
(o

hn
e 

ge
m

ei
nn

üt
zi

ge
 

E
nt

ge
lts

um
m

en
 u

nd
 

Fr
ei

be
tr

äg
e)

 

B
er

ei
ni

gt
e 

E
nt

ge
lts

um
m

e
(A

rb
ei

ts
en

tg
el

te
) 

(1
7)

 
(1

8)
 =

 (1
6)

 -
(1

7)
 

(1
9)

 =
 (1

8)
/(1

6)
 

(2
0)

 
(2

1)
 

(2
2)

 =
 ( 

16
) -

(1
7)

 -
(2

0)
 -

(2
1)

 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

32
0.

85
9.

25
7,

00
 

62
.7

11
.1

46
.8

05
,0

0 
0,

99
49

09
58

2 
3.

13
5.

33
4.

83
6,

00
 

17
4.

90
4.

03
6,

00
 

59
.4

00
.9

07
.9

33
,0

0 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
14

.2
49

.7
64

,0
0 

19
2.

61
9.

73
6.

25
9,

00
 

0,
99

99
26

02
7 

19
.3

00
.1

45
.9

96
,0

0 
1.

28
2.

03
3.

76
4,

00
 

17
2.

03
7.

55
6.

49
9,

00
 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

1.
46

0.
44

5.
11

5,
00

 
13

8.
80

7.
80

5.
22

9,
81

 
0,

98
95

88
19

9 
14

.3
20

.0
03

.5
45

,0
0 

2.
50

7.
55

2.
54

8,
81

 
12

1.
98

0.
24

9.
13

6,
00

 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

31
.9

64
.4

25
,0

0 
50

.9
00

.3
63

.8
55

,0
0 

0,
99

93
72

41
4 

15
.6

23
.3

04
.2

32
,0

0 
80

0.
35

1.
98

9,
00

 
34

.4
76

.7
07

.6
34

,0
0 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
10

.4
79

.0
74

,0
0 

56
.6

42
.8

20
.7

34
,5

3 
0,

99
98

15
03

2 
21

.1
23

.0
86

.0
45

,0
0 

1.
61

2.
10

5.
08

9,
34

 
33

.9
07

.6
29

.6
00

,1
9 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
2.

11
6.

00
4,

00
 

14
5.

32
7.

89
7.

98
5,

00
 

0,
99

99
85

44
0 

26
.1

98
.3

98
.0

39
,0

0 
2.

27
8.

74
4.

55
2,

00
 

11
6.

85
0.

75
5.

39
4,

00
 

V
er

w
al

tu
ng

 
18

.1
49

.7
98

.8
02

,0
0 

22
9.

15
6.

18
2.

40
2,

18
 

0,
92

66
09

94
8 

43
.4

95
.9

04
.7

56
,0

0 
5.

96
1.

72
5.

73
7,

17
 

17
9.

69
8.

55
1.

90
9,

01
 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st-
Lo

gi
st

ik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
9.

00
9.

76
4,

20
 

46
.8

62
.4

36
.5

61
,5

2 
0,

99
98

07
77

7 
9.

49
7.

68
8.

10
1,

27
 

2.
52

8.
49

4.
32

1,
33

 
34

.8
36

.2
54

.1
38

,9
2 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

76
.7

92
.2

35
.6

95
,0

0 
69

.6
30

.3
69

.2
45

,5
8 

0,
47

55
43

85
0 

26
.2

00
.1

95
.7

07
,0

0 
8.

42
9.

52
8.

97
0,

30
 

35
.0

00
.6

44
.5

68
,2

8 

Su
m

m
e 

96
.7

91
.1

57
.9

00
,2

0 
99

2.
65

8.
75

9.
07

7,
62

 
8,

38
55

58
26

8 
17

8.
89

4.
06

1.
25

7,
27

 
25

.5
75

.4
41

.0
07

,9
5 

78
8.

18
9.

25
6.

81
2,

40
 



   
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Drucksache 19/24775 – 16 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 
T

ab
el

le
 A

 5
 

V
er

te
ilu

ng
 d

er
 Ü

be
ra

ltl
as

te
n 

fü
r 

A
rb

ei
ts

un
fä

lle
 2

01
9 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

N
eu

re
nt

en
 x

Fr
ei

st
el

lu
ng

sf
ak

to
r 

V
er

hä
ltn

is
w

er
t

N
eu

re
nt

en
 

30
 %

 A
nt

ei
l 

Ü
be

ra
ltl

as
t

fü
r 

A
rb

ei
ts

un
fä

lle
(N

eu
re

nt
en

) 

V
er

hä
ltn

is
w

er
t

A
rb

ei
ts

en
tg

el
te

 

70
 %

 A
nt

ei
l 

Ü
be

ra
ltl

as
t

fü
r 

A
rb

ei
ts

un
fä

lle
(A

rb
ei

ts
en

tg
el

te
) 

(2
3)

 =
 (2

) x
 (1

9)
 

(2
4)

 =
 (2

3)
 /

Su
m

m
e 

(2
3)

 
(2

5)
 =

 0
,3

 x
 (2

4)
 x

Su
m

m
e 

(4
) 

(2
6)

 =
 (2

2)
 /

Su
m

m
e 

(2
2)

 
(2

7)
 =

 0
,7

 x
 (2

6)
 x

Su
m

m
e 

(4
) 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

24
.2

59
.8

85
,9

2 
0,

06
11

76
08

6 
31

.7
59

.0
84

,4
1 

0,
07

53
63

76
2 

91
.2

90
.5

11
,6

3 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
71

.6
75

.4
70

,1
0 

0,
18

07
43

83
2 

93
.8

31
.7

39
,8

6 
0,

21
82

69
35

0 
26

4.
39

6.
57

4,
03

 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

40
.2

49
.9

59
,1

7 
0,

10
14

98
20

9 
52

.6
91

.9
97

,6
0 

0,
15

47
60

10
1 

18
7.

46
5.

81
0,

53
 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

19
.6

34
.7

64
,2

1 
0,

04
95

12
93

0 
25

.7
04

.2
48

,3
9 

0,
04

37
41

66
1 

52
.9

85
.6

59
,4

5 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
68

.5
87

.1
29

,7
5 

0,
17

29
55

97
3 

89
.7

88
.7

33
,9

6 
0,

04
30

19
65

5 
52

.1
11

.0
69

,7
1 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
45

.3
90

.9
54

,5
5 

0,
11

44
62

24
3 

59
.4

22
.1

73
,7

7 
0,

14
82

52
15

4 
17

9.
58

2.
52

8,
53

 

V
er

w
al

tu
ng

 
73

.8
71

.5
30

,0
6 

0,
18

62
81

63
0 

96
.7

06
.6

44
,3

0 
0,

22
79

89
09

1 
27

6.
17

0.
40

4,
00

 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st
-L

og
is

tik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
36

.5
71

.0
50

,1
4 

0,
09

22
21

11
5 

47
.8

75
.8

66
,8

5 
0,

04
41

97
82

9 
53

.5
38

.2
29

,8
7 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

16
.3

17
.5

74
,6

5 
0,

04
11

47
98

2 
21

.3
61

.6
51

,5
9 

0,
04

44
06

39
6 

53
.7

90
.8

73
,9

3 

Su
m

m
e 

39
6.

55
8.

31
8,

55
 

1,
00

00
00

00
0 

51
9.

14
2.

14
0,

72
 

1,
00

00
00

00
0 

1.
21

1.
33

1.
66

1,
68

 



   
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

  
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 17 – Drucksache 19/24775 
T

ab
el

le
 A

 6
 

V
er

te
ilu

ng
 d

er
 Ü

be
ra

ltl
as

te
n 

fü
r 

B
er

uf
sk

ra
nk

he
ite

n 
20

19
 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

N
eu

re
nt

en
 x

Fr
ei

st
el

lu
ng

sf
ak

to
r 

x
L

at
en

zf
ak

to
r 

V
er

hä
ltn

is
w

er
t

N
eu

re
nt

en
 

30
 %

 A
nt

ei
l 

Ü
be

ra
ltl

as
t f

ür
B

er
uf

sk
ra

nk
he

ite
n 

(N
eu

re
nt

en
) 

V
er

hä
ltn

is
w

er
t

A
rb

ei
ts

en
tg

el
te

 

70
 %

 A
nt

ei
l 

Ü
be

ra
ltl

as
t f

ür
B

er
uf

sk
ra

nk
he

ite
n 

(A
rb

ei
ts

en
tg

el
te

) 

(2
8)

 =
 (8

) x
 (1

9)
 x

 
(1

5)
 

(2
9)

 =
 (2

8)
 /

Su
m

m
e 

(2
8)

 
(3

0)
 =

 0
,3

 x
 (2

9)
 x

Su
m

m
e 

(1
0)

 
(3

1)
 =

 (2
2)

 /
Su

m
m

e 
(2

2)
 

(3
2 

)=
 0

,7
 x

 (3
1)

 x
Su

m
m

e 
(1

0)
 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

26
.8

99
.3

38
,1

2 
0,

11
98

95
54

3 
15

.5
09

.8
54

,6
7 

0,
07

53
63

76
2 

22
.7

48
.0

43
,3

2 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
88

.9
38

.0
43

,5
3 

0,
39

64
14

03
0 

51
.2

80
.6

71
,7

8 
0,

21
82

69
35

0 
65

.8
83

.1
30

,8
1 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

31
.0

66
.7

13
,0

2 
0,

13
84

70
33

7 
17

.9
12

.7
15

,9
8 

0,
15

47
60

10
1 

46
.7

13
.2

92
,5

7 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

4.
17

9.
78

1,
27

 
0,

01
86

30
09

2 
2.

41
0.

01
4,

69
 

0,
04

37
41

66
1 

13
.2

03
.1

25
,4

4 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
33

.1
90

.9
76

,2
0 

0,
14

79
38

58
9 

19
.1

37
.5

42
,1

5 
0,

04
30

19
65

5 
12

.9
85

.1
92

,5
5 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
12

.1
84

.7
36

,1
6 

0,
05

43
09

72
1 

7.
02

5.
58

1,
31

 
0,

14
82

52
15

4 
44

.7
48

.9
12

,7
4 

V
er

w
al

tu
ng

 
15

.3
60

.3
96

,3
0 

0,
06

84
64

25
2 

8.
85

6.
63

1,
09

 
0,

22
79

89
09

1 
68

.8
16

.9
69

,0
5 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st
-L

og
is

tik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
7.

04
9.

56
7,

45
 

0,
03

14
21

28
3 

4.
06

4.
70

1,
00

 
0,

04
41

97
82

9 
13

.3
40

.8
16

,5
9 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

5.
48

6.
89

5,
56

 
0,

02
44

56
15

3 
3.

16
3.

68
2,

03
 

0,
04

44
06

39
6 

13
.4

03
.7

71
,2

0 

Su
m

m
e 

22
4.

35
6.

44
7,

62
 

1,
00

00
00

00
0 

12
9.

36
1.

39
4,

69
 

1,
00

00
00

00
0 

30
1.

84
3.

25
4,

27
 



   
 

 

 

 

  
 

 
 

  

   
  

  

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

Drucksache 19/24775 – 18 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 
T

ab
el

le
 A

 7
 

G
es

am
te

rg
eb

ni
s L

as
te

nv
er

te
ilu

ng
 2

01
9 

oh
ne

 §
 1

79
 A

bs
at

z 
2 

SG
B

 V
II

 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

R
en

te
nl

as
te

n 
vo

r
L

as
te

nv
er

te
ilu

ng
 

La
st

en
 

ge
m

äß
 §

 1
78

 A
bs

. 1
 

(S
tr

uk
tu

rl
as

t) 

L
as

te
n 

ge
m

äß
§ 

17
8 

A
bs

. 2
 u

nd
A

bs
. 3

 N
r.

 1
(N

eu
re

nt
en

) 

L
as

te
n 

ge
m

äß
§ 

17
8 

A
bs

. 2
 u

nd
A

bs
. 3

 N
r.

 2
(A

rb
ei

ts
en

tg
el

te
) 

R
en

te
nl

as
t

na
ch

 V
er

te
ilu

ng
 

A
us

gl
ei

ch
s-

be
tr

äg
e 

(3
3)

 =
 (1

) +
 (5

) 
(3

4)
 =

 (3
) +

 (9
) 

(3
5)

 =
 (2

5)
 +

 (3
0)

 
(3

6)
 =

 (2
7)

 +
 (3

2)
 

(3
7)

 =
 (3

4)
 +

 (3
5)

+ 
(3

6)
 

(3
8)

 =
 (3

7)
 -

(3
3)

 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

73
4.

63
3.

14
7,

11
 

22
5.

77
2.

45
3,

13
 

47
.2

68
.9

39
,0

7 
11

4.
03

8.
55

4,
94

 
38

7.
07

9.
94

7,
14

 
-3

47
.5

53
.1

99
,9

7 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
1.

21
7.

91
4.

68
1,

43
 

69
4.

92
9.

58
2,

42
 

14
5.

11
2.

41
1,

64
 

33
0.

27
9.

70
4,

85
 

1.
17

0.
32

1.
69

8,
91

 
-4

7.
59

2.
98

2,
52

 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

55
8.

81
6.

46
3,

19
 

33
1.

37
0.

08
3,

72
 

70
.6

04
.7

13
,5

8 
23

4.
17

9.
10

3,
10

 
63

6.
15

3.
90

0,
40

 
77

.3
37

.4
37

,2
1 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

23
4.

47
6.

32
7,

82
 

12
3.

82
5.

66
9,

02
 

28
.1

14
.2

63
,0

8 
66

.1
88

.7
84

,9
0 

21
8.

12
8.

71
7,

00
 

-1
6.

34
7.

61
0,

82
 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
1.

00
9.

74
3.

06
4,

11
 

49
3.

70
9.

46
8,

73
 

10
8.

92
6.

27
6,

10
 

65
.0

96
.2

62
,2

6 
66

7.
73

2.
00

7,
09

 
-3

42
.0

11
.0

57
,0

2 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
44

3.
22

7.
30

4,
36

 
29

4.
40

3.
26

1,
32

 
66

.4
47

.7
55

,0
7 

22
4.

33
1.

44
1,

27
 

58
5.

18
2.

45
7,

66
 

14
1.

95
5.

15
3,

30
 

V
er

w
al

tu
ng

 
53

4.
70

2.
60

8,
01

 
50

1.
14

9.
24

5,
27

 
10

5.
56

3.
27

5,
38

 
34

4.
98

7.
37

3,
07

 
95

1.
69

9.
89

3,
72

 
41

6.
99

7.
28

5,
71

 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st
-L

og
is

tik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
32

1.
82

7.
13

7,
82

 
22

8.
10

5.
30

0,
41

 
51

.9
40

.5
67

,8
5 

66
.8

79
.0

46
,4

6 
34

6.
92

4.
91

4,
72

 
25

.0
97

.7
76

,9
0 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

22
9.

83
4.

28
0,

54
 

23
0.

23
1.

49
9,

01
 

24
.5

25
.3

33
,6

2 
67

.1
94

.6
45

,1
2 

32
1.

95
1.

47
7,

75
 

92
.1

17
.1

97
,2

1 

Su
m

m
e 

5.
28

5.
17

5.
01

4,
39

 
3.

12
3.

49
6.

56
3,

03
 

64
8.

50
3.

53
5,

39
 

1.
51

3.
17

4.
91

5,
97

 
5.

28
5.

17
5.

01
4,

39
 

0,
00

 



   
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 19 – Drucksache 19/24775 
T

ab
el

le
 A

 8
 

V
er

te
ilu

ng
 d

er
 L

as
te

n 
na

ch
 §

 1
79

 A
bs

at
z 

2 
SG

B 
V

II
 fü

r 
A

rb
ei

ts
un

fä
lle

 2
01

9 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

R
eh

a-
L

as
te

n 
na

ch
 §

 1
79

 A
bs

.  2
vo

r 
L

as
te

nv
er

te
ilu

ng
 

A
nt

ei
lig

e 
V

V
K

na
ch

 §
 1

79
 A

bs
.  2

vo
r 

L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 

Su
m

m
e 

R
eh

a-
L

as
te

n 
un

d 
V

V
K

fü
r 

A
rb

ei
ts

un
fä

lle
na

ch
 §

 1
79

 A
bs

. 2
 

30
 %

 A
nt

ei
l 

Ü
be

ra
ltl

as
t

fü
r 

A
rb

ei
ts

un
fä

lle
(N

eu
re

nt
en

) 

70
 %

 A
nt

ei
l 

Ü
be

ra
ltl

as
t

fü
r 

A
rb

ei
ts

un
fä

lle
(A

rb
ei

ts
en

tg
el

te
) 

(3
9)

 
(4

0)
 

(4
1)

 =
 (3

9)
 +

 (4
0)

 
(4

2)
 =

 0
,3

 x
Su

m
m

e 
(4

1)
 x

 (2
4)

 
(4

3)
 =

 0
,7

 x
Su

m
m

e 
(4

1)
 x

 (2
6)

 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

10
.4

62
.3

11
,7

3 
14

.3
19

.5
66

,8
3 

24
.7

81
.8

78
,5

6 
45

4.
81

7,
50

 
1.

30
7.

35
8,

93
 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

1.
34

3.
75

1,
51

 
3.

78
6.

38
7,

16
 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
75

4.
59

4,
89

 
2.

68
4.

67
2,

22
 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
36

8.
10

7,
02

 
75

8.
80

0,
38

 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

1.
28

5.
85

2,
17

 
74

6.
27

5,
50

 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

85
0.

97
6,

82
 

2.
57

1.
77

6,
82

 

V
er

w
al

tu
ng

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

1.
38

4.
92

2,
62

 
3.

95
4.

99
8,

57
 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st
-L

og
is

tik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

68
5.

62
3,

74
 

76
6.

71
3,

66
 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
30

5.
91

7,
29

 
77

0.
33

1,
75

 

Su
m

m
e 

10
.4

62
.3

11
,7

3 
14

.3
19

.5
66

,8
3 

24
.7

81
.8

78
,5

6 
7.

43
4.

56
3,

57
 

17
.3

47
.3

14
,9

9 



   
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

  

 
 

 
 

 
 

  

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Drucksache 19/24775 – 20 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 
T

ab
el

le
 A

 9
 

V
er

te
ilu

ng
 d

er
 L

as
te

n 
na

ch
 §

 1
79

 A
bs

 2
 S

G
B

 V
II

 fü
r 

Be
ru

fs
kr

an
kh

ei
te

n 
20

19
 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

R
eh

a-
L

as
te

n 
na

ch
 §

 1
79

 A
bs

.  2
vo

r 
L

as
te

nv
er

te
ilu

ng
 

A
nt

ei
lig

e 
V

V
K

na
ch

 §
 1

79
 A

bs
. 2

 v
or

L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 

Su
m

m
e

R
eh

a-
La

st
en

 
un

d 
V

V
K

fü
r B

er
uf

sk
ra

nk
he

ite
n

na
ch

 §
 1

79
 A

bs
. 2

 

30
 %

 A
nt

ei
l 

Ü
be

ra
ltl

as
t f

ür
A

rb
ei

ts
un

fä
lle

 
(N

eu
re

nt
en

) 

70
 %

 A
nt

ei
l 

Ü
be

ra
ltl

as
t f

ür
B

er
uf

sk
ra

nk
he

ite
n 

(A
rb

ei
ts

en
tg

el
te

) 

(4
4)

 
(4

5)
 

(4
6)

 =
 (4

4)
 +

 (4
5)

 
(4

7)
 =

 0
,3

 x
Su

m
m

e 
(4

6)
 x

 (2
9)

 
(4

8)
 =

 0
,7

 x
Su

m
m

e 
(4

6)
 x

 (3
1)

 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

29
.3

10
.6

00
,6

8 
26

.5
80

.1
81

,7
1 

55
.8

90
.7

82
,3

9 
2.

01
0.

31
6,

71
 

2.
94

8.
49

7,
75

 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

6.
64

6.
76

7,
08

 
8.

53
9.

47
1,

31
 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
2.

32
1.

76
4,

65
 

6.
05

4.
76

4,
20

 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
31

2.
37

5,
13

 
1.

71
1.

32
8,

98
 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

2.
48

0.
52

1,
04

 
1.

68
3.

08
1,

51
 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

91
0.

62
3,

85
 

5.
80

0.
15

0,
23

 

V
er

w
al

tu
ng

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

1.
14

7.
95

6,
18

 
8.

91
9.

74
2,

06
 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st
-L

og
is

tik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

52
6.

84
8,

03
 

1.
72

9.
17

5,
88

 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
41

0.
06

2,
05

 
1.

73
7.

33
5,

77
 

Su
m

m
e 

29
.3

10
.6

00
,6

8 
26

.5
80

.1
81

,7
1 

55
.8

90
.7

82
,3

9 
16

.7
67

.2
34

,7
2 

39
.1

23
.5

47
,6

7 



   
 

 

 
 

 

  
 

 
 

 
 

  

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 21 – Drucksache 19/24775 
T

ab
el

le
 A

 1
0 

E
rg

eb
ni

s L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 2
01

9 
na

ch
 §

 1
79

 A
bs

at
z 

2 
SG

B
 V

II
 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

L
as

te
n

na
ch

 §
 1

79
 A

bs
.  2

vo
r 

L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 

L
as

te
n 

ge
m

äß
 §

 1
78

 A
bs

.  2
 

un
d 

A
bs

. 3
 N

r.
 1

 
(N

eu
re

nt
en

) 

L
as

te
n

ge
m

äß
 §

 1
78

 A
bs

.  2
 

un
d 

A
bs

. 3
 N

r.
 2

(A
rb

ei
ts

en
tg

el
te

) 

La
st

en
 

na
ch

 §
 1

79
 A

bs
. 2

na
ch

 L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 
A

us
gl

ei
ch

sb
et

rä
ge

 

(4
9)

=(
41

)+
(4

6)
 

(5
0)

=(
42

)+
(4

7)
 

(5
1)

=(
43

)+
(4

8)
 

(5
2)

=(
50

)+
(5

1)
 

(5
3)

=(
52

)-
(4

9)
 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

80
.6

72
.6

60
,9

5 
2.

46
5.

13
4,

21
 

4.
25

5.
85

6,
68

 
6.

72
0.

99
0,

89
 

-7
3.

95
1.

67
0,

06
 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
0,

00
 

7.
99

0.
51

8,
59

 
12

.3
25

.8
58

,4
7 

20
.3

16
.3

77
,0

6 
20

.3
16

.3
77

,0
6 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

0,
00

 
3.

07
6.

35
9,

54
 

8.
73

9.
43

6,
42

 
11

.8
15

.7
95

,9
6 

11
.8

15
.7

95
,9

6 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

0,
00

 
68

0.
48

2,
15

 
2.

47
0.

12
9,

36
 

3.
15

0.
61

1,
51

 
3.

15
0.

61
1,

51
 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
0,

00
 

3.
76

6.
37

3,
21

 
2.

42
9.

35
7,

01
 

6.
19

5.
73

0,
22

 
6.

19
5.

73
0,

22
 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
0,

00
 

1.
76

1.
60

0,
67

 
8.

37
1.

92
7,

05
 

10
.1

33
.5

27
,7

2 
10

.1
33

.5
27

,7
2 

V
er

w
al

tu
ng

 
0,

00
 

2.
53

2.
87

8,
80

 
12

.8
74

.7
40

,6
3 

15
.4

07
.6

19
,4

3 
15

.4
07

.6
19

,4
3 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st
-L

og
is

tik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
0,

00
 

1.
21

2.
47

1,
77

 
2.

49
5.

88
9,

54
 

3.
70

8.
36

1,
31

 
3.

70
8.

36
1,

31
 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

0,
00

 
71

5.
97

9,
34

 
2.

50
7.

66
7,

51
 

3.
22

3.
64

6,
85

 
3.

22
3.

64
6,

85
 

Su
m

m
e 

80
.6

72
.6

60
,9

5 
24

.2
01

.7
98

,2
8 

56
.4

70
.8

62
,6

7 
80

.6
72

.6
60

,9
5 

0,
00

 



   
 

 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
 

 
 

 
 

 
   

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Drucksache 19/24775 – 22 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 
T

ab
el

le
 A

 1
1 

G
es

am
te

rg
eb

ni
s L

as
te

nv
er

te
ilu

ng
 2

01
9 

in
kl

. §
 1

79
 A

bs
at

z 
2 

SG
B

 V
II

 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 
L

as
te

n 
vo

r 
La

st
en

ve
rt

ei
lu

ng
 

L
as

te
n 

ge
m

äß
 §

 1
78

 A
bs

. 1
 

(S
tr

uk
tu

rl
as

t) 

na
ch

ri
ch

tli
ch

:

Ü
be

r/
U

nt
er

-A
ltl

as
t 

vo
r 

V
er

te
ilu

ng
 

L
as

te
n 

ge
m

äß
 §

 1
78

 A
bs

. 2
 u

nd
 

A
bs

. 3
 N

r.
 1

(N
eu

re
nt

en
) 

(5
4)

 =
 (3

3)
 +

 (4
9)

 
(5

5)
 =

 (3
4)

 
(5

6)
 =

 (5
4)

 -
(5

5)
 

(5
7)

 =
 (3

5)
 +

 (5
0)

 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

81
5.

30
5.

80
8,

06
 

22
5.

77
2.

45
3,

13
 

58
9.

53
3.

35
4,

93
 

49
.7

34
.0

73
,2

8 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
1.

21
7.

91
4.

68
1,

43
 

69
4.

92
9.

58
2,

42
 

52
2.

98
5.

09
9,

01
 

15
3.

10
2.

93
0,

23
 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

55
8.

81
6.

46
3,

19
 

33
1.

37
0.

08
3,

72
 

22
7.

44
6.

37
9,

47
 

73
.6

81
.0

73
,1

2 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

23
4.

47
6.

32
7,

82
 

12
3.

82
5.

66
9,

02
 

11
0.

65
0.

65
8,

80
 

28
.7

94
.7

45
,2

3 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
1.

00
9.

74
3.

06
4,

11
 

49
3.

70
9.

46
8,

73
 

51
6.

03
3.

59
5,

38
 

11
2.

69
2.

64
9,

31
 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
44

3.
22

7.
30

4,
36

 
29

4.
40

3.
26

1,
32

 
14

8.
82

4.
04

3,
04

 
68

.2
09

.3
55

,7
4 

V
er

w
al

tu
ng

 
53

4.
70

2.
60

8,
01

 
50

1.
14

9.
24

5,
27

 
33

.5
53

.3
62

,7
4 

10
8.

09
6.

15
4,

18
 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st-
Lo

gi
st

ik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
32

1.
82

7.
13

7,
82

 
22

8.
10

5.
30

0,
41

 
93

.7
21

.8
37

,4
1 

53
.1

53
.0

39
,6

2 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

22
9.

83
4.

28
0,

54
 

23
0.

23
1.

49
9,

01
 

-3
97

.2
18

,4
7 

25
.2

41
.3

12
,9

6 

Su
m

m
e 

5.
36

5.
84

7.
67

5,
34

 
3.

12
3.

49
6.

56
3,

03
 

2.
24

2.
35

1.
11

2,
31

 
67

2.
70

5.
33

3,
67

 



   
 

 
 

 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 23 – Drucksache 19/24775 
no

ch
 T

ab
el

le
 A

 1
1 

G
es

am
te

rg
eb

ni
s L

as
te

nv
er

te
ilu

ng
 2

01
9 

in
kl

. §
 1

79
 A

bs
at

z 
2 

SG
B

 V
II

 –
 F

or
ts

et
zu

ng
 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

L
as

te
n 

ge
m

äß
 §

 1
78

 A
bs

. 2
 u

nd
 

A
bs

. 3
 N

r.
 2

(A
rb

ei
ts

en
tg

el
te

) 

G
es

am
tla

st
 n

ac
h 

V
er

te
ilu

ng
 

A
us

gl
ei

ch
sb

et
rä

ge
 

(5
8)

 =
 (3

6)
 +

 (5
1)

 
(5

9)
 =

 (5
6)

 +
 (5

7)
 +

 (5
8)

 
(6

0)
 =

 (5
9)

 -
(5

4)
 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

11
8.

29
4.

41
1,

62
 

39
3.

80
0.

93
8,

03
 

-4
21

.5
04

.8
70

,0
3 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
34

2.
60

5.
56

3,
32

 
1.

19
0.

63
8.

07
5,

97
 

-2
7.

27
6.

60
5,

46
 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

24
2.

91
8.

53
9,

52
 

64
7.

96
9.

69
6,

36
 

89
.1

53
.2

33
,1

7 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

68
.6

58
.9

14
,2

6 
22

1.
27

9.
32

8,
51

 
-1

3.
19

6.
99

9,
31

 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
67

.5
25

.6
19

,2
7 

67
3.

92
7.

73
7,

31
 

-3
35

.8
15

.3
26

,8
0 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
23

2.
70

3.
36

8,
32

 
59

5.
31

5.
98

5,
38

 
15

2.
08

8.
68

1,
02

 

V
er

w
al

tu
ng

 
35

7.
86

2.
11

3,
70

 
96

7.
10

7.
51

3,
15

 
43

2.
40

4.
90

5,
14

 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st-
Lo

gi
st

ik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
69

.3
74

.9
36

,0
0 

35
0.

63
3.

27
6,

03
 

28
.8

06
.1

38
,2

1 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

69
.7

02
.3

12
,6

3 
32

5.
17

5.
12

4,
60

 
95

.3
40

.8
44

,0
6 

Su
m

m
e 

1.
56

9.
64

5.
77

8,
64

 
5.

36
5.

84
7.

67
5,

34
 

0,
00

 



   
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

  
 

  
  

  

Drucksache 19/24775 – 24 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 
A

nh
an

g 
3 

B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

A
us

gl
ei

ch
sb

et
rä

ge
 2

01
9 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

K
or

re
kt

ur
en

 fü
r 2

01
4 

bi
s 2

01
8)

 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 2
01

4 
– 

K
or

re
kt

ur
 

L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 2
01

5 
– 

K
or

re
kt

ur
 

L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 2
01

6 
– 

K
or

re
kt

ur
 

L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 2
01

7 
– 

K
or

re
kt

ur
 

(1
) 

(2
) 

(3
) 

(4
) 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

37
1.

70
3,

34
 

28
9.

57
7,

75
 

50
2.

73
3,

86
 

46
6.

46
1,

28
 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
-1

.9
98

.6
70

,0
8 

-1
.4

10
.4

81
,2

4 
-3

.7
31

.3
37

,7
5 

-3
.4

76
.5

49
,0

5 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

42
8.

82
9,

32
 

31
1.

56
2,

94
 

71
1.

20
0,

69
 

66
6.

54
3,

37
 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

77
.0

15
,8

4 
46

.0
20

,7
8 

18
6.

48
5,

34
 

17
5.

88
4,

07
 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
21

5.
74

4,
58

 
16

3.
65

3,
16

 
45

4.
71

1,
92

 
42

3.
87

6,
18

 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
29

3.
10

3,
89

 
19

7.
94

8,
88

 
59

6.
97

8,
16

 
54

8.
85

4,
99

 

V
er

w
al

tu
ng

 
44

0.
64

3,
72

 
29

5.
51

1,
16

 
88

3.
68

7,
24

 
81

1.
91

9,
60

 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st-
Lo

gi
st

ik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
77

.3
98

,1
9 

38
.9

89
,9

0 
21

7.
39

6,
24

 
20

7.
98

9,
21

 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

94
.2

31
,2

0 
67

.2
16

,6
7 

17
8.

14
4,

30
 

17
5.

02
0,

35
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 



   
 

 
 

 

 

 
 

  
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
  

 
 

 

 
 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 25 – Drucksache 19/24775 
B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
A

us
gl

ei
ch

sb
et

rä
ge

 2
01

9 
– 

Fo
rt

se
tz

un
g 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

K
or

re
kt

ur
en

 fü
r 2

01
4 

bi
s 2

01
8)

 

B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

t 

L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 2
01

8 
– 

K
or

re
kt

ur
 

L
as

te
nv

er
te

ilu
ng

 2
01

9 
A

us
gl

ei
ch

sb
et

ra
g 

20
19

 

(5
) 

(6
) 

(7
) =

 (1
) +

 (2
) +

 (3
) +

(4
) +

 (5
) +

 (6
) 

R
oh

st
of

fe
 u

nd
 c

he
m

is
ch

e 
In

du
st

rie
 

-4
.5

80
.0

73
,4

8 
-4

21
.5

04
.8

70
,0

3 
-4

24
.4

54
.4

67
,2

8 

H
ol

z 
un

d 
M

et
al

l 
-2

79
.1

12
,6

4 
-2

7.
27

6.
60

5,
46

 
-3

8.
17

2.
75

6,
22

 

En
er

gi
e 

Te
xt

il 
El

ek
tro

 M
ed

ie
ne

rz
eu

gn
is

se
 

1.
36

9.
32

0,
89

 
89

.1
53

.2
33

,1
7 

92
.6

40
.6

90
,3

8 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
 u

nd
 G

as
tg

ew
er

be
 

-6
90

.6
18

,0
5 

-1
3.

19
6.

99
9,

31
 

-1
3.

40
2.

21
1,

33
 

B
au

w
irt

sc
ha

ft 
-1

58
.2

61
,4

4 
-3

35
.8

15
.3

26
,8

0 
-3

34
.7

15
.6

02
,4

0 

H
an

de
l u

nd
 W

ar
en

lo
gi

st
ik

 
1.

33
4.

60
0,

72
 

15
2.

08
8.

68
1,

02
 

15
5.

06
0.

16
7,

66
 

V
er

w
al

tu
ng

 
2.

01
0.

29
7,

00
 

43
2.

40
4.

90
5,

14
 

43
6.

84
6.

96
3,

86
 

V
er

ke
hr

sw
irt

sc
ha

ft 
Po

st-
Lo

gi
st

ik
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
57

5.
38

3,
74

 
28

.8
06

.1
38

,2
1 

29
.9

23
.2

95
,4

9 

G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

t u
nd

 W
oh

lfa
hr

tsp
fle

ge
 

41
8.

46
3,

26
 

95
.3

40
.8

44
,0

6 
96

.2
73

.9
19

,8
4 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 







Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333

www.betrifft-gesetze.de
www.heenemann-druck.de

	Deutscher Bundestag Drucksache 19/24775

